
nmslnuer « reisIilatt.

Donnerstag, icon 10. Februar 1893.
Verantwortlicher Redacteur:- O. Opitz. � Druck, Verlag und Expedition: D. Opitz in Uamslan.

Amtlieber Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

No. 67I Namilau, den S. Februar 1898.
Betrisst das Kreis-Ersatz-Geschiift.

Das dieesährige Kreis-EriatziGeschäft für den Auohebungdbegirk Namolau findet in den
Tagen vom I ·

4. bis einschl. 10. März d. IS. in Grimm�s -Bote!
hierselbst statt und erfolgt die Musterung der Mannfchaften in nachstehender Reihenfolge:

I. Freitag, den 4. März: Stadt Namslau.
2. Sonnabend. den 5. März: Altstadt, Bacho:vitz Gut und Gemeinde, Bankwitz,

Belmodorf Gut, Böhmwitz, Bkzezinke, Buchelodorf Gut und Gemeinde, Butfchkau, Klein-Butschkau
Gut, Creuzendorf, Dammer, Damnig Gut und Gemeinde, Dörnberg, Drofchkau, Dziedzih, Eckers-
dorf, Gisdors, Ellguth, Ekdmannodori- Haugendors Gut und Gemeinde.-

Z. Sonntag, den 6. März: Ruhe. ( «
4. Niontag, ten 7. März: Fkiedrichoberg, Giesdorf, Glaufehe Gut und Gemeinde,

Gkambschütz, Groditz, G-Eichen, Hennerodorf, herzbekg, Hönigern, Jakobgdorf, Jauchendorf,
Rhannodorf2,L Kaulwitz, Kkickau, Lankau, Lorzendorf, Deutsch-Marchwitz, Groß-Marchwitz, Neu-

arehwitz, indisch-Marchtvitz.
Z. Dienstag, den 8. März: Micheledors, Minkowsky, Mülchen, Nassadel, Niefe,

Noldau, Obischau, Paulsdorf, Poltowitz, Proschau,« Reichen, Saabe, Schadegur, Schmograu Gut
und Gemeinde, Schwikz, Sgorsellitz, Simmelwitz, Skorischau, Sophienthal, Städel.

6. Riittwoch, den 9. PMB: Stadt Reichthal, Groß-Steinerodorf, Klein-Steinen·
dorf, Sterzendorf, Strehlitz I, II, III, allendorf Gut und Gemeinde, Ober- und Nieder-Wilkau.

» » 7. Donnerstag den 10. März: Loosung und Zurückfiellungsverfahren, sowie Prüfung
von &#39; Unterstützungoantrögen auf Grund des Allerhöchsten Gnaden-Erlasses vom M. Juli 1884
bezw. aus der .Kkonprinz-Stiftung.

Das, Musterungegeschäft beginnttäglich» früh 8Vs Uhr, ebenso die Loosung am letzten Tage.
Die Ma·pifträte.· sowie die .Gemeindevorsteher und die betheiligten Gutsvorfteher des

Krelsea wollen da-ne Sorge tragen, daß die Gestellungspslichtigen pünktlith früh 7-Uhr an Ort
und Stelle ·fkUd Und mit» gereinigtem Körper nnd in reiner Wäsche zur Borstellnng gelangen.

Die Bürgermeister nnd Gemeindevorsteher, -sowie die Stammrollenführer der Stadt
Nainslau nnd der bethU1Igtez1 Gutsbezirte müssen an dem bestimmten Tage, die Gemeindevorsteher
unter Anlegung der Amtsbmde, persönlich erscheinen. Unentschnldigtes Fehlen würde ich miteiner Exeeutwxrafe von 30 Mark ahnden.

Am chlUß jedes Gtichiiftstages will ich die Gemeindevorsteher sprechen.
Die Gemkindevokst(-her re. haben streng auf Ruhe und Ordnung unter den Mannschaften

zu halten, und mache ich dieselben dafür verantwortlich, das kein Mann in hetrunienem Zustande
votgestellt wird.

Jch" erwarte, daß die Gemeindevorsteher die Gendarmen soweit als möglich unteri·tützen.
Die Mannschas1en sind ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen, daß sie den Anordnungen der
"Gendarmen unweigerlich Folge Zu leisten haben, und daß ich etwaige Excendenten oder Betrunkene
sofort zur haft bringen lassen werde. «
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Wegen der an Stottern, Stumniheit, Taubheit, Schwerhörigkeit oder Epilepsie leidenden
Mannschaften find Verhandlungen mit mindestens drei glaubwiirdigen Zeugen aufzunehmen -und
nebst einer Bescheinigung des ehrers &c. im Musteruugstermine vorzulegen.

Für diejenigen Geflellungspflichtiaen, weiche wegen Krankheit nicht erscheinen können, sind
polizeilich beglaubigte ärztliche Atteste beizubringen.

Den Gemeinde-Vors·tehern mache ich zur besonderen Pslicht, mich im Musterungstermine
auf diejenigen Miiitairpslichtigen aufmerksam zu machen, welche in letzter Zeit eine Geisteslrank-
heit überstanden haben oder in hohem Grade geistig beschränkt sind.

Den im Jahre 1878 gebotenen Militairpflichtigen ist das Erscheinen im Loosungstermine
anheimzustellen und denselben zu eröffnen, daß im Fall des Ausbleibens ein Mitglied der Erfah-
Kommifsion für sie loosen wird. -

Soweit die Zugänge» der älteren Jahrgänge mir noch nicht angemeldet und die Loosungs-
scheiue noch nicht eingereirht sind hat dies u·nverziiglich zu erfolgen. Später eintretende Zugäugesind mir in jedem- einzelnen Fall, unter Beifügung! der Militärpapiere so so r t anzuzeigen.

Die Verleselisten sind mir in ·zweifacher usferti ung, eventl. Negativ-Anzeige bis spä-testens den 24. d. Mts. vorzulegen, widrigenfalls die AbiIolung durch kostenpslichtige Boten er-
folgen uiiißte. Jn die "Verleselisten, welche fiir1edeu Jahrgang getrennt auf einem besonderen
Blatt anzulegen, sind nur die wirklich zur Vorstellung gelangenden Mannfrhaften aufzunehmen.
Jnnerhalb jedes Jahrgang- hat vie Aufstellung genau nach der laufenden Nummer der alpha-
betifchen Lifte geordnet zu erfolgen. Die eingereichten Stamnirollen gehen demnächst den Magisträten,
Guts- und Gemeinde-Vorständen zu.

Gefurhe nur Zurückftellung bezw. Befreiung vorn Militairdieust find
sp ät e fteu s iui Musterungstermin zu stellen, möglichst aber bis zum 24. d. Nits.
bei mir anzubringen. Den eingehenden Gesurhen ist die vorgeschriebene, in der Opih7schen Buch-druckerei hierselbst vorrä»thige Reelamanonsverhandlu·ng Seitens der Gemeindebehörde mit dem
Guta(hteu der Ortspolizeibe örde beizufügen, worauf ich noch besonders aufmerksam mache.

Später eingehende Gesuche können nur dann berücksicl)tigt werden, wenn die Reklamations-
griinde erst nach dem Ersatz-Geschäft eingetreten sind.

Den Magisträten, Guts- und Gemeinde-Vorstehern mache ich es zur besonderen
Pflicht, dies in geeigneter Weise zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Stützen sieh die Gesurhe auf die Arbeitsunfähigkeit der Eltern ec.,"so
müssen die Letzteren iui Musterungstermin ebenfalls erscheinen. . Falls aber
letzteres nicht angängig, ist ein vorn Kgl. .Kreisphyfikus bezüglich der Arbeits-
unfähigkeit ausgeftelltes Arrest beizubringen.

Manufrhafteu der Reserve, Landwehr und Seewehr l. und ll. Aufgebots,
Ersatz-Referviften, sowie die ausgebildeten Landsturiupflirhrigeu, welche für den
Fall einer Mobilmachung Anspruch auf Zurückftellung zu haben glauben, sordere
ich auf, ihre zweifach anzufertigenden Reclamationsgesuche alsbald den Ortsbehörden vorzulegen, von
welchem ich die Einreichung derselben nach erfolgter Prüfung und Begutachtung bis spätesiens zum
24. d. Mts. erwarte. Formulare zu derartigen Reclamationen sind in der Opitz�scheii Buch-
druckerei hierselbst vorräthig. Die Gemeindebehörden des Kreises veranlasse ich, die betreffenden
Mannschaften hiervon in ortsüblicher Weise zu benachrichtigen. «

Die Gesuchssieller haben im Termin persönlich zu erscheinen, widrigenfalls ihre Anträge
unberücksichtigt bleiben. �

Die Namen der zuriickgestellten Mannschafteu werden gemäß § 123,7 W.-O. im Kreisblatt
bekannt gemacht worden.

KOCH! Breslau, den 6. Januar 1898.
Verbot des Verraufs re. von Krebsweibrhen. «

Aus Grund des § 137 des Gefetzes über dir- allgemeine L«-cindesverwaltung vom 30. Juli
I883 und der §§ 6, 12 und 15 des Gefetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März I850
in Verbindung mit § 10 der AlIerhöchsten Verordnung betreffend die Ausführung des Fischerei-
gesetzes in der Provinz S·chlesien vom S. August 1887 (Amtsblatt S. 319 ff.) wird unter Zustim-
mung des Bezirks-Ausschuffes für den Umfang des Regierungsbezirks Breslau Folgendes verordnet:

§ I. Die Geltungsdauer der Polizei-Verordnung vom 20. Juli 1892, betreffend den
Verkauf und das Feilbieten von Krebsweibchen, (Amt"sblatt 1892 S. 283) wird auf weitere fünf
Jahre ausgedehnt.

Der Regierungs-Präsident. Dr. von heydebrand und der Lasa.
" Meeren, den 2o. Juli 1892.

Die Polizei-Verordnung vom 20. Juli 1892 lautet:
·§ 1. Aus nicht geschlossenen Gewässern des Regierungsbezirks Breslau Irebsweibchen zu

fangen, welche Eier oder Junge tragen, ist verboten.
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§ 2. Wenn bei Gelegenheit des Fifchfanges Eier- bezw. Junge tragende Krebsweibchen
lebend in die Gewalt des Fischen gelangen, so sind sie mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen
Vorsicht sofort wieder in das Wasser zu»setzen.· » »

§ Z. Der Verkauf von Krebsweibchen ist innerhalb des Regierungs-Bezirks Breslau untersagt.
§ 4. Ausnahmen von dem Verbote des § Z insbesondere für wissenschaftliche oder Zucht-

zwxcke können von dem unterzeichneten Regierungs-Präsidenten in einzelnen Fällen" gestattet werden.
§ 5. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mark

. mit ent re endet oft bestraft. .»« sp ch H Königlicher Regierungs-Präsident. -
Die Hauptmerlmale, welche auch die nicht eiertragenden Krebsweibchen von den Männchen

leicht unterscheiden lassen, sind:
I. Die Siheeten sind beim Männchen erheblich größer und stärker als beim Weibchen.
2. Die Fühler der Männchen sind im Allgemeinen im Verhäitniß zur Körpergröße länger als

die beim Weibchen. » » » »
a. Der Schwanz der Weibchen ist bedeutend breiter und die Randplatte bezw. die Randzacken

der einzelnen Scbwanzsegmente sind beim Weibchen stärker ausgebildet als beim Männchen.
4. Der breitete Schwanz des Weibchens ist auf der Unterseite hohler gewölbt, also muldensör-

trüg gestaltet, was mit dem Umstand zusammenhängt, daß die Weibchen an der Unterseite des
Schwanzes on den Schiviwmfi«ißcben die traubenförmig angeklebten Eier tragen.

Z. Von den fünf Paaren der Schivimmfiiße des Manncheus ist das erste Paar zu zwei langen
an der Spitze röhrensörmigen Grisfeln von milchweißer oder röthliche: Farbe ausgebildet, die zwischen
den Wurzeln der beiden letzten Gangfußpaare dem Bauche aufliegen; ähnlich gestaltet, jedoch
ohne röhrenförinige Spitze, ist das zweite Paar der Schwimmfüße, welches das erste theilweise
verdeckend, mit der Spitze bis zwischen die Wurzeln des letzten Gangfußpaares reicht.

Wenn man also einen Krebs auf den Rücken dreht, so erkennt man das Männchen sofort
daran, daß da, wo der Schwanz an die Brust stößt, vier aufwärts gebogene Haken oder Griffel
zwischen den letzten beiden Beinpaaren der Brust liegen, während beim Weibchen die Griffel an dieser
Stelle fehlen und das erste Schwimmfußpaar außerordentlich klein, fadenförmig und unentwickelt
ist, so daß es fast zu fehlen scheint. ·

Die Merkmale zu- Z sind die untrüglichsten.
Namslau, den 4. Februar 1898.

Vorstehende Polizeiverordnung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Ortspolizeibehörden,
sowie der Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises«behufs Narhachtung.
see. so] Namslau, den 10. Februar.1898.

Mit Riickreichung der ausgefiillten Formnla·re B über die Ermittelung des Ernte-Er-
trages für 1897 sind noch mehrere Guts- »und Gemeinde-»Borstiinde im Riickstande.

Die fehlenden Formulare sind·mir nunmehr« bestimmt binnen 3 Tagen einzureichen, widri-
gensalls die kostenpflichtige Abholung erfolgen mußte. -
No. 70s - K : fNams-lau, den 5. Februar 1898.

Bei dem am Z. d. Mts. hierselbst abgehaltenen Körtermin ist I Hengst vorgestellt worden,
welcher angekör·t wurde. «
F Nachstehend bringe ich das National dieses Hengstes zur öffentlichen Kenntniß.

Lfd. O rt Nationale Fest- - B»
der B e s i H er. der gesetzies « « ,

N�»« Vescheicstc-u-m. » Pkivqihkichaiek. Deckge1d. �"�«""9i«"«
I. Lorzendorf. von Lösch, « Mahamet, 12 M. F

Rittergutsbesitzer. Bk0UU- Ohne AbzsschM-. I M. i
9 Jahr alt, 1,72 m groß, in den

. aus Belgien stammend. Stall.

III« 7Il -  K : Namsiau, den 7. Februar 1898
Nach Mittheilung eines Obst- und Gartenbauvereins hat sich die Blutlaus in der

Provinz in den» letzten Jahren in einer Weise vermehrt, welche die Apfelbaumzueht in hohem
Maße schiidigt und diesen Zweig der Obsitultur ernstlich gefährdet.
F Mit Riicksicht hierauf ersuche ich die städtischen Polizei-Verwaltungen und Iinstvorsidnde

des Kreises um Ieußerung binnen 14. Tagen, ob ein weiteres Auftreten des genannten Jnsektes
während der lepten Jahre beobachtet worden ist und ob etwa der Erlaß einer Polizeiverordninig
zur Bekämpfung dieses Sihiidlings erforderlich erscheint.
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III- 721 Namslau, den 7. Februar 1898.
Die Standesbeamten ersuche ich hierdurch, die Nachweisung über den Bedarf an Formularen

zu Registern und Registerausziigen für das Jahr 1899 innerhalb 8 Tagen einzusenden, widrigen-
falls die Abholung derselben durch kostenpflichtige Boten erfolgen müßte.

Die Nachweisung ist genau nach dem Kreisblatt pro 1885 Seite 95 abgedruckten For-
mular aufzustellen.

hierbei mache ich die Standesbeamten ausdrücklich auf meine Kreisblatt-Bekanntmaehung
vom 18. Februar 1893 (Kreisblatt pro 1893 Stück 9 No. 108) aufmerksam»
As« 73l . « A-Namslan, den 6. Februar 1898.·

Dem Vorstand des Kinder-Asyls ,,Haus Nazareth« zu Breslau ist die Genehmigung
ertheilt worden, im Monat August er. eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer
Hauskollekte bei den bemittelteren katholischen Haushaltungen im hiesigen Kreise zu veranstalten.
III« ·«-I Namslau, den 8. Februar 1898.

Die Königliche Regierung in Breslau hat dem Paftor Pruße zu Mangschütz vom
l. Februar 1898 ab die Drtsaussicht über die evangelische Schule in Boehlitz übertragen, was ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
VII« 75l Namslau, den 7. Februar 1898.

Das Pferd des Handelsmanns Berthold Gisner in Bonkwitz ist unter Erscheinungen er-
krankt, welche den demnächstigen Ausbruch der Rotzkrankheit befürchten lassen. Der Fall wird
somit als rotzoerdächtig behandelt unod ist die Obferoatio des Pferdes angeordnetU .

-ro. 7os » » · » - Nauis1au, den 8. Felix»-it 1898.
In Masken Kreis Ohlau ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.

VII« 77l Namslau, den 7. Februar 1898.
Den Guts- und Gemeindevorstiinden gehen mit dem diesmaligen Kreisblait die Amts-

und Kreisblatt-Sachregister pro 1897 mit dem Bemerken zu, daß die Kosten für ein Exemplar des
Amtsblatt-Saehregisters 60 Pf. und für ein Exemplar des Kreisblatt-Sachregisters I M. betragen,
welche bestimmt bis zum 17. d. Mts. an das Königliche Landrathsamt einzusenden sind.

Die an diesem Tage noch fehlenden Beträge werden per Postnaehnahme eingezogen werden.
NO« 7Sl Namslan, den 7. Februar 1898.
Iiachtoeifnng der im Monat Januar 1898 ans dem Kreiskrankenhaufe sowie aus dem Kranken-

hause in -Zkeirl3thal ent:afs;;ien Personen. «eA. ran nhans n ams an. »
1. Karl Grund, Ortsarmer aus Böh-mwitz, ams13. Oktober 1897 auf Antrag des Ortsarmenverbandes

Böhmwitz aufgenommen, am 17. Januar er. entlassen; 97 Verpflegungstage å 40 Pf., zusammen
38 80 Mk. V fl n skost . », erp egu g en

D. Anna Baer, Magd aus Schwirz, am 19. November 1897 auf Antrag des Ortsarmenverbandes Schwirz
aufgenommen, am U. Januar er. entlassen; 54 Verpflegungstage d. 40 Pf., zusammen 21,60 Mk. Ver-
pflegu·ngskosten. » ·

Z. Gottlieb Bausch, Knecht aus Simmelwitz, am S. December 1897 aus Antrag des Ortsarmenverbandes
Simmelwitz ausgenommen. am 10. Januar er. entlassen; 36 Verpf�legungstage D. 40 Pf., zusammen

T:-!-0 Mk- V-erpflegungskosten.4. anz Krowiorsch, Knecht aus Nassadel, am 13. Dezember 1897 auf Antrag des Ortsarmenverbandes
assadel aufgenommen, am 15. Januar er. entlassen; 34 Verpflegungstage o. 40 Pf., zusammen 13,60 Mk.

Verpflegungskosten. -
5. Rosine Wallek, Arbeiterin aus Klein-Wilkan, am 1«5. Dezember 1897 auf Antrag des Ortsarmenver-

bandes Klein-Wilkau aufgenommen, am 15. Januar er. entlassen; 32 Verpflegungstage D« 40 Pf» zu-
sammen 12,80 Mk. Verpflegun2gkskosten.

6. Christian Hause, Knecht aus assadel, am 20. Dezember 1897 auf Antrag des Ortsarmenverbandesgziassadel aufgenommen, am 6. Januar er. entlassen; 18 Berpflegnngstage d. 40 Pf., zusammen 7,20 VII.
erpflegnåiFskosten.7. Andreas erner, Ausziigler aus Johannsdorf, am 27. Dezember 1897 ans Antrag des Ortsarmenver-

bandesBobannsdorf aufgenommen, am 23. Januar er. entlassen; 28 Verpflegnngstage d. 40 Pf» zusammen
11,20 k Verpflegungskosten ·

8. Gustav Reigber, Pferdejunge aus Ober-Wilkau, am 29. Dezember 1897 auf Antrag des Ortsarmenver-
bandes Ober-Wilkau aufgenommen, am 6. Januar er. entlassen; 9 Verpflegungstage D« 40 Pf., zusammen
3,60 Mk. Verpflägdnngskosten. » « »

9. Anna Metzner, agd aus Strehlitz l, am 4. Januar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Stre«hlitz lausgeåikoiäimen, am U. Januar er. entlassen; 8 Verpflegungstage o· 40 Pf., zusammen 3,20 Mk. Verpfli-
un o en.10. åoh?inna Rossa, Stellenbefitzersrau ans Herzberg, am 6. Januar er. auf Antrag des OrtsarmenverbandesVerzl;krg anfike1.3tommen, am 9. Januar er. entlassen; 4 Berpflegungstage o. 40 Pf., zusammen 1,60 Mk.
erp egungso en. »

U. Rosine Walten Dienstmädchen ans Obischau, am 9. Januar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Obifchan aufgenommen, am 15. Januar er. entlassen; 7 Verpflegnngstage D. 40 Pf., zusammen 2,80 Mk.
VerpfliMingskosten. · »IS. Anna einert, Magd aus Obischau, am 22. Januar er. auf Antrag des Orts-armenverbandes. Obisål;auafiilfgenot«g;1iän, am 26. Januar er. entlassen; 5 Verpflegungstage d 40 Pf» zusammen 2,00 Mk. er-
p egung o en.

I
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13. Klara Bartille, Dienstmiidchen aus Reichthal, am 27. Dezember 1897 auf Antrag des Ortsarmenderbandes
Reichthal aufgenommen, am Z. Januar er. entlassen; 8 Verpslegungstage s 40 Pf» zusammen 3,20 Mk.
Verpflegungskosten. - -

II. Krankenhaus in Reichthal.
I. Pauline Mentzel, Dienstmiidchen aus Herzberg, am 5. Januar er. auf Antrag des Ortsarmenverbaudesgerzbfkrg aufgke1åommen, am 13. Januar er. entlassen; O Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen 8,60 Mk.

erd egun s o eng .
2. Rosina Sperling, Dienstmädchen aus Hennersdorf, am 4. Januar er. auf Antrag des OrtsarmenverbandesZennersdors aufgenommen, am t4. Januar er. entlassen; U Verpflegu·ngstage s 40 Pf. zusammen 4,40 Mk.

erpfle ungskosten.Z. Karl P?ichler, Arbeiter aus Haugendorf, am 22. Dezember 1897 auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Haugeudorf aufgenommen, am 19. Januar er. entlassen; 29 Verpflegungstage s. 40 Pf» zusammen
1l,60 Mk. Verpflegungskosten. -

O «I4. Jgnatz Hoppe, Knecht aus Glaufche, am 9. Januar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Glausche
aufgenommen, am 19. Januar er. entlassen; -11 Verpflegungstage d. 40 Ps., zusammen 4,40 Mk. Bek-
pflegungskoften. -

Z. Josef Rabiega, Jnvalide aus Kaulwitz, am I. Oktober 1897 auf Antrag des Ortsarmenverbandes Kaulwie-k
aufgenommen, am 31. Dezember 1897 entlassen; 92 Verpflegungstage s 40 Pf» zusammen 36,80 Mk-,
Verpflegungskosten. , « "

Die vorstehend berechneten Kosten find b eftimmt bis Zum 24. d. Mts. an die hiesige
Kreiseommunalkasse, Bahnhofstraße No. 8, »abzufiihren. Eine be ondere Mahnung erfolgt nicht,
es werden vielmehr die riickftändi«gen»Betrage d ne eh d e n G e r i eh t s o o l l z i e h e r h e i g es
trieb e n to e rd e n , wodurch den Saumigen nicht nnerhebliche Kosten entstehen.

Der Königliche Laudrath und ??orsitxende des Kreis-Ausschusses.
W ert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden. "
Die Herren Ortserheber erhalten mit dem gegenwärtigen Kreisblatt die für das Etatsjahr

I898J99 festgesetzten Domaiuen-Renten-heberollen behufs Anlegung der Heberegifter. Zu letzierem
werden Formulare hier verabsolgt. � Die Heberollen sind bis zum 17. d. Mts. zuriickzureichen.
K Namslau, den 7. Februar 1898. Königliche Kreiskasse. .Kubitzky.

Diejenigen Ortserheber, welche mit der Einsendung der ·Heberollen über ReUtenbuuk-Renten
noch im Rückstande find, werden ersucht, dieselben binnen 8 Tagen hierher gelangen zu lassen.
- Namslau, den 7. Februar 1898. Königliche Kreiskasse. Kubitzky.

Das Amtslocal der Unterzeichneten Kassen ist -wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des König-
lichen Rentmeisters Mittwoch den t6. Februar er. von It Uhr ab für den Geldvertehr
geschlossen. - .

Namslau, den 9. Februar 1898. Königliche Kreis- nnd F-orstkasse.
» Kubitzky.

Zwangsv·crsteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungspsoll das im Grundbuche von sie-k2b(-kg, Kreis

Instituts, Band I � Blatt Nr. 18 � aus den Namen der Wittwe sUsaUl18«

-JagI8« geb. Schrote jetzt wieder verehlichten GäUth6k zu Herz-
«b6k3, jetzt zu 0(-II, eingetragene, im Bezirk des unterzeichneten Gerichts belegene Grund-
stiick � eine Freistelle �-

am 4. April 1898 Vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle � Zimmer Nr. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 80 Thaler 80 Cent. Reinertrag und einer Fläche von 7 da 46 at
I0 (1lU ZU! GkUUdsteUet- mit 84-Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus
der SteUetWllO- beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und»anderc das
GtUUdf1ück b2kkOssEUVO NUchWeiIUngen, sowie besondere Kausbedingungen können in der Gerichts-
schreiberei Abtheilung III hierselbst eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehenden
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des
V·ststeigerUngsver»merks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Capital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten zanzumelden und, salls der betreibende Gläubiger wide·rspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu mache»n,. widrigensalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und beiVerthe»ilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.



Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Verfteigerungstermins die C-·instellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.
« Das Urtheil über die Ertheilung des Zufcbla s wird

am 5. April 1898 Mittags 12 Uhr
an Gerichtsftelle verkündet werden.
D Namslau, den 31. Januar 1898. Königliche3 2ltut3gericht.

Betanntmachung.
 ««-I-:-"i:"s·-»-Es? Es wird hierdurch gewarnt, von der bei der Händlerin Zirnik in Pflege befindlichen un-

verehelirhten nicht ganz zurecbnungsfiihigen Almofenempfiingerin Auguste Hurtig Gegenstände irgend
welcher Art zu kaufen oder gescbenlweife anzunehmen, da die p. hurtig über eigene Sachen nicht
oerfügt und etwaige Säufer oder Geschenlnehmer sich leicht der Gefahr aussehen, wegen Hehlerei
zur Verantwortung gezogen und eoentuell empsindlich bestraft zu werden.

Namslau, den 7. Februar 1898. Die Polizei-Verwaltung. Schutz.
L- J» - , - .

Nichtamtlicher Theil.

Vorschuß-Verein zu Namslau
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Wir erlauben uns hiermit unsere Mitglieder zu der für ·

Sonntag, den 20. Febrt«tar er. Nachmittag 4 Uhr
e ge etzten

General-Versammlung
tu spat·-II(-hS Brauerei

ergebenst einzuladen.
Tagesordnung:

I. Eröffnung und geschäftliche Mittheilungen. ,
S. Bericht über die am Schlusse des Rechnungsjahres 1897 vorhandenen stassenooriithe«,

Dokumente, Wertbpapiere. » &#39; - D

. Mittheilungen des Verwaltungsberichts pro 1897. »
Bericht der Recbnungsrevision-Kommifsion und Antrag auf Ertheilung der Decharge.
Antrag betreffend die Vertheilung des Reingewinns.

. Wahl der Deputirten zum nächsten Verbandstage. ·
N«MslsU- DE« D- FOR«-II I898. lIorftiinß-ilIerein zu. Ilantslan.

Eingetragene Genossenschaft mit beschriinkter Haftpflicht.
W. klar-hIco,

z z »zVorfitz«»endszer des sluffichtsraths.
Die Jahresrechnung und Bilanz pro 1897 liegt von heut ab in unserem Gefchäftslocal

während der Amtsstunden zur Einsicht der Genossen aus (§:46 d. Genoss.-Gesetzes.), z

Yrainage-Genossenschaft in Yziedziiz.
Montag den 28. Februar er. Nachmittags Z Uhr

findet im -IS(-like-�fchen Gafthaufe zu I)-I-I(-einst- eine

» General-Versammlung
der ,,Drainage-Genossenschaft in Dziedzitz« statt.

Der Unterzeichnete ladet hierzu gemäß § 17 des Statuts alle Genossenfchafter ergebenst
ein. Die Stelluertretung bei Ausübung des Stimmrechts richtet fiel) nach den Vorschriften für
0emeindewahlen. T » g , « » , H » » » g ,
I. Feftfetzung einer Entfchädigung an den Genoffenfchaftsvorfteher JanieI als Grfatz für Auslagen

und Zeitoerfüumniß.
S. Iinziehung der fslligen Zins- und Imortifationsrate von den Interessenten.

Dztedziz, den 7. Februar 1898. per Genossenschaft-vorstehe«r.
" schiert.

OF-txt-O
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Holzverfteigernng.
«Hkönigciche DBerförsierei Y(amscau.

Mittwoch den 16. II. M. Ylaci1mittag 1 Uhr
im Gasthause von Baums in Mantua.

Ä. Bau� unt! Ratzi1okz. .
I. Fck)ul3Bezirä ZIalkenöorf; ganzes Revier.

Eichen: I Stück V. M.
Rothbnchen: S Stück V. M.
Birken: 19 Stück V. M. 2 IV.
Kiefern: I96 Stück V., 63 IV., 8 III. til.

. Fichten: Z Stück V. III. 80 Stangen.
-2. Hchul3Bezr1:kc Rachwrtz; Jagen 2, Z, 4, 6, 11, IS, 26, 27, 28.

Eichen: »21 Stück V.-��III. M. 7 km Pfahlholz.
Rothbuchen: Z Stück V. und IV. M.
Birk : 6 Stück .en V und IV. til. 30 Stangen.
Kiefern: 71 Stück V. und IV. M.

B. Beennk1okz.
�1. Hei-Z1ge"i3Bezi1:l-i ZIalI�errdorf. )

Nat-elholz: sc; txt; Sehen, 60 km Knüppel, 250 Stock, 16»Siangenhanfen, ; W. Haufe«
»  ·« re Ig. »

2.· HchUi3Bezrrl-·; «YacHw-eh.
Birken: 73 km S«cheit.
Grlen: 80 ;1�1I.l S»cheit. » »
Nadelhols": i86" km Scheit, 850 km Give! I., 80 Stangenhanfen.

-&#39; Zahknngsfreft: l4 Tage. ·.
Namslau, den 7. Februar I898. » » » »

Der Komgltche Forstmetster.
» . ? . st6t·ig. A »·

Holzverkanf im Hospitalforft Nnmsknt«t;
-« Montag den l4-. d. Mts. I

kommen zum Verkauf an Ort und Stelle:
6 Birken, 99 Kiefern, 52 Führen IV. und V. Klasse,

27 Birken- und 228 Fichtenftangen.
sum- Brennhdlz»er:

D tu- Birken-Sehen, 27 is- Birken-Kniippel und 101 km St-Ickholz.e
Der Terrain beginnt Nachen. 2 Uhr.

Y i Die Jota-Yepntaiion.

..;i5«:«I.«.I.IIx:«F-.:FI.:«.3!g.s......... .Z»«.P.sILk9I.«I.«xÆ.EI.?.«.!!9;..
N iZ Uhr -werde i"ch»in"Uo1(1sII am Z llha se - . » »· -

1UstIimaezla"ieåi7r()ige8 Tatze k(iea. il« Takte Zierde grob z-Y««v«Yt-L-« Z- 1gZZhqui· de-. « V errn et) er - «I«  « « W « M eine fast neuen Siede-
s«sss·e;itli2I meistbietend gegen8glei,ck; baaZe«s;l»slung » kUfIUschiUc, ein.TM M « « .- ver an en.

G3ichtFc:lzieher., 8(9EIIZØF- GekkchtII«)0IIsWGk-
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Inventar
-

Nach nunmehr l)eendeter Inventar gehe ich meinen geschätzten
Kunden auch in diesem Jahre Gelegenheit, Anschatkungen zu

aussergewöl1nl. billigen Preisen
zu machen.

Durch den regen Weihnachtsvei·kauf haben sich besonders viel

l �
 ,

in W0list01I«�en, Waschst0l«I·«en, Bucksl:in,
I-einen, Gardinen,. Ziichen, Inlett, »

I)rell, Parchent, einzelne Leib- und
�.l�ischwäsche u. s. w. u. s. w.

angesammelt, welche ich, um damit zu räumen,

zu l)edeutend l1eral)geselzlen

.8J

-I.

))(e-)(·-)0,)(·))0.-)0i)(o non 0(»))(0-»)( »Im « -no nein« «·-)0)(Oz
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1. Beilage zu Nr. 6 des ,,Nams-lauer Kreis-blattes.««
Donnerstag, den 10. Februar I898.

«

Den geehrten Einwohnern von Revision und Umgegend hiermit zur gefl.
Nachricht, daß ich

Ring Mr.  HiersecBsi
-T; Spezia»l-Geschäft j

von Fabrikaten aus der Fabrik von
A. I- Mehr Altona-Bal1reniel(1· I I

eröffnet habe. Indem ich um gütige Berücksichiigung meines Unternehmens bitte, verspreche
prompte, reelle und zuootkommende Bedienung. Gleichzeitig empfehle: ·

Allekleiusie hla1«gaki11e.. Maske g r-

Zi Yfund 70 Pfg»
Marke II zu- Pfund 60 Pfg., Marke III zu Pfd. 50 Pfg»

garantirt reines s(9lIw»eines(9hmaI2 Ei. Leid. 50 Yfg.,
desgleichen ausgebraten mit Aepfeln und Zwiebeln I Pfd. 60 Pfg.

1VI0ht-en-(Ja-0a0 I. «Yfcs. 180 Yfg., i
IIIOII1«OtI-II3lI(-De (beftehend aus einer Mischung von feinem Bohnenkaffee und

besten Kaffee-Ersatzmitteln å Yfö· 60 «Yfg«-
II�«oiget1-lT·-site(--sitt-ro,-«.k-s.t; H. Yfd. 40 Yfg.

Siimmtliche Artikel werden in ftets frifcher Waare verabreicht.

Paul E)««3gB:I:-i«oI1t-
- . - "

Holz-Verkauf.
Mittwoch den I6. d. Mts., Vorm.

von 9V2 Uhr an, kommen im l«okcl1(-�schen
Gnsthaufe hierselbfi zum Am;-gebot ca.: ·

I. Vomvorjährigen Einfchlage: Buckowegrund:
.Jg. 33 u. 52 = I Ahorn IV» 231 Birken und
I74 Grlen V» Jg. 97 = 30 rm birkene Reifer
II. Cl. � Rogelwitz II: Jg. .100 = 1 Rüster 1.,
Jg. 130 = 4 Erlen V. Cl.

II. Vom diegjährigen Einfchlage: NcUcwcIt:
Jg. 17 u. ·19 = 278 Birken v» Jg. 42�45
= 58 km div. Knüppel und Reisen � Buckowe-
i1kUUd: Jg- I3- 3I- 51 u."Toil. I22 Birken
I1I. V» Je- 31- 51, 52, 54, 55 = 10 Backen
III.��V., 129 Kiefern und 287 Fichten und
Tannen II.��V. Cl» 800 rm div. derbe Brenn-
iiölzer und 450 km Reisen � Rogelwitz II:
Jg. I05 U. TOU. = 2I4 km diV. Bke1mhölzek»

Rogelwitz, den 2. Februar I898.
Z)er Zforsimeister.

Bei gut. Sicherh. zu vergeh. 1500 Mk.,
3000 Mk. u. 3600 Mk. Näh. d.

-I, Spule-is, NamSlau.

Den bochgeehrten Herrfchaiten zeige ich hier-
durch ganz e1«gebenst an, daß ich meine

·Be-pnk(1iur�Z-Werkstatt
landwirtl1ltIIuf1litl1er Maschinen etc.

in das Haus des Herrn Fleischermeister Wolff,
Bahnhofftraße, vis-å.-vis der Kofchwitz�schen
Conditotei, verlegt bade, und- bitte, mich auch
ferner mit zahlreichen Aufträgen, welche ich prompt
und reell ausfübre, beehren zu wollen.
« A Hochochtung-8voll

ÄllLllsl sIlälB, ilasc11jt1ei1lia11ek.
Bnhnhofftraße.

·g5eijuf-H «5tkavierflimmen
trifft in den nächften Tagen ein Instrumenten-
bauer aus Gleiwitz ein. Gefällige Offerten in
Naiuslan Expedieion des ,,Nainslaner
Kreisblnttes« und in »Rei»chthal bei Herrn
.Hotelbefitzer Gottlieb abzugeben.
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II in grosser Auswahl zu äusserst billigen Preisen. «

« N s1 seh

Zur C0nlirmati0I1
atiaktestea Neul1eite11 "

scl1warzvnunI1 weissen KlH1(1Hrs1ollo11,
: als: Cachetnires, Greise, ct1evi0ts, i
: l)iagonals, Ilol1aiks
;   und getnustekte I�aatasie-Gewebe Fu

am au, iitzenstrasse. F
p

. s« .» v«vsv- I· II- · «f

ZNargarine
««;:T:«"Z:3Z?3k«T «�z2;«Zspz«k?»3;�gfs«

Xriskl1e·sSpeise-Y1ein-(!11)el
Wo» und JJl1reI;t1eje

Walt1ea1ak llotIa1atI1I.
ä00 km tkotime-. F-cheit
und 100 tm F-tocliljol«z

hat abzugeben
II. Dichter,

Reufvrge, Post Minkowsky.

llomiaiIszm1 P!-letzen,
hu lZgk1istatlt.

verkauft
-I-sØ·9-»Da(-»Im-«

-8«(»s«s-(-se-«,
Preis höchste Notiz loco Hof hier.

Tägkiel"I IYriI«ckZe

Pfannenkucheu
- empfcehlt

K. Eos(-hvitz.
Convitorei.
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» e z» z» L« Für 2tIlttII(5i(I9tI(l0 L
empfiehlt sich das Atelier f. kiinstl. Zähne, Plomben, Extractionen, Netvtiidten2c

s-- ,-»»«:·---:J1 geneigter Beachtung. Sachgemäße Ausführung, schonendfte Behandlung, vorzüg-1ichftes Material und weitgehendste Garantien für Futen Sitz, naturgetreues Aus-
  « sehen und Brauchbarkeit beim Kauen. � Ratenzah ungen bewilligt.

. , .... F« , sagt) stahl(-r, Dentist- Ring Nr. 7, II. Etage.
i « T&#39; 9iuzige- seit 1882 am hiesigen Orte sefludkiche- Sufliiut- "-

Ginkauf von

«;MTtertljiimer nnd alten Münzen
di - »« B. JfI(z(9l«sue-·,

B-«(98Ian«, »8�(2lnoe5-In«-«-«-8sIs. il:

. ·:i7-Ei«-Is-«. - H
---« A-

D  --IV- «"sz" 7,."«-
:.·«!«.«H,l.:«1  «

· �.«�.»«,·;·»1" ·-I«
.  «

:-J

lJai"1lIoktt1IustIIsclIånlIsltsInIttss
-I« ««

Moos.

lll�

l acht mit

-

sMo«-I-tsiIssssg  -:·;::«.

- Alte sowie neue e Wegen vorgeschrittener Saifon
�gZejjfedekn �� vers-wie ich von jetzt ab �-

.»- Filzfchuhk- -"s  Kinder-Gumnuschuhe
»»-»z,s2cxxxk Z unter dem
« Selbftkoftenpreife.

pl. I4J(:l(0t·t J

8tfmlimaaken-Bogen. wi
-!-«,-, « »»-»F, Verfchiedene
«« ·-M Soph«-s und Scfset,

o s C a I-  . H t Z S. - bis feinsten Garnitur,
G0k1I1tU1I8-I)k«()g9kj0, . G.-IcIiI�ct,0l1gUc lII1lI6BkoBktUbkz

beste Arbeit, alles neu, verkauft billig

- « (-Jiaw1i(3l1, Tapezier.
Bau-SchUhc ·Mietk18�, «(IBackIt� E Zinsen�

I·&#39; Es« ss?»x;;k;,O,F;:3:««h! «- Guitt�uggsbückier
Richard «llauschi1(l. «�« «« W« «"««W 0. 0pltz.
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link gkiissto Fortschritt in lliasol1vt1«lal1rI-n!
Lessive Phönix

der Firma

Fabrikation f�iir l.essive Phönix
(lDat(-sit J. Plcot, Paris)

L. 1«VlIUl-0s G (J0., II6olt1-III«-anstatt!
in den bedeutendsten F�rauenzeitung«en besprochen und sehr empfohlen.
l(eine seife weder in stiicl(en noch in Pult-erform (seif�engulver) darf gleich-
zeitig mit l.essive Phenix angewandt werden, dieselbe giebt bei einfacbstem,
snhonendstem, sehnellstem nnd billigst denl(barem llilasehverf�al1ren eine blendend

· nd ollständ· hl W« he.weisse n v sg gerne ose ask:
(Pråmiirt mit mehr als 40 Iledaillen und anderen Auszeichnungen) -

Zu haben in l)rogen- und cololonialwaaren-l-landlungen in klamslau.

«»---: �- H- --- - - , - «- - - - , -- , H · - - , « »,�kk- - - ---

Bei llnsttn. il(-isinl(eit nnd llstlnna - Es
ist der vorzügliche

· von frischer Sendung empfiehlt
GUkLgU-JZ0U1g llllaldemar iloil�mann.

;LebePtt::uß und Kraftmittcl das Beste. Zu S
.7Ke-««-:«c-F ZZse»ye-«. -sie-i-it !-ic1igsi n l

- H 0swaltl «lsol1aol1e.
- « NatnslanI-It Lenkt-kvokoin.

Sonnabend, d. 12.Februar er. Nachm. 5 Uhr«

SitzUng
im ·,,Hotel zur goldenen Krone«.

Z Ei?aI1stjlauä-.c sitzt;-gF3Ych1Y;ß3 Ra a . la.t:et:t«le:-! beet:it. ein«« «
B. lgIetts(-Ists(-1·.

Anstich von Bockbier. Koffer mit Pfaunenkuchen..
« -  g G1Lte Musik. » ··

g Zum Z30ckfelI, E.-s
verbunden mit

· Tanzkranzchen,
- auf Sonntag den l3. d. Mts. ladet freund-

- · liebst Eis! E. Sie-«uaq·s-I,
Gasttvirth in Glaulche.

auf j1:sitle"i1nt; lik1ird;I.atu1:1T1.we;e: zD1J(I,l:;1:;i.«g«o 1897

«z11nvt1«1-Miso ·o)iosa1ks1.nn -1-sWI-ss1I-

CI!

I�I
I

i   Zum ·-2.3alTc
auf 3Mtiwoth den 16. d. DR-». ladet freund-
lichst ei« Ja(-kolossa-

Gastwirth in 1)2ied2jtz.

Pt-
der



2. Beilage zu Nr. 6 des .,Namslauer Kreisblattes.«
; · Donnerstag, den 10. Februar 1898.

Blasenkatarrh. -·--·E.
Da ich durch alle anderen Kuren keine Besserung verspürte, wandte ich mich brieflich an

die Privatpoliklinik in Glarus, deren briefliche Behandlung mich oollständig von meinem
hartnäckigen Leiden (chronifcher Blafenkatarrh, Wasferbrennen, übelriechender, trüber, blutiger
Harn, ·Harnabgang, Drang zum Urinjren, Kreuzn-eh, unfreiwilliger Harnabgang,
Harntråpfeln, unregelmäß1ger Stuhl, Blahungen, Herzklopsen) geheilt hat. Jch spreche
hierfür an dieser Stelle meinen innigsten Dank aus und mdchte allen Leidenden die Privaipoliklinik
in Glarug aufs Wärmste empfehlen. Rechenberg b. Stimpfach (Württembetg)- den 8. Nov. 1896;
Joseph Müller, Holzhauer. - Vorstehende Unterfchrist beglaubigt: K. W» Gemeinde Rechenberg;
das Schuliheißenamt: Kehl. - Adresse: PriVatpoliklinik, Kirchftraße 405, Glarus (Schweiz).

Sonntag den 13- d. M. N-chuc� I--Z Uhr �

lutherif eher Gottesdienst« H.eigat Hausen»Pater -II1age·».» l ,-
I:-(-is Nu--sta-,E1ne echte .. .

wahrhaft vo(kstamIiche flink M» 7«MMUIch9U

UnterHaltungs�3eitfErifti We i l O  e
zum Verkauf, darunter auch einige

ho«chtragendeKalben.

S-sprach « Dis « »
;«s«.::�;::�. AnI10neen-Exped1t10n
Preis von

« Ifatlolk1ffosse.lZkeslaa.
II 0hlauer strasse 85, l Tr.,

besorgt pünktlich und zu den Original-
e . · der Zeitungen ohne spesenI« Zur die Ybounente - T Felsen . � . - �

D «; -««--«. «....««.....-« Bln30r-E; leises« Sa1xtu»3g.H ,- is ixki,,js«g« O1«z,mm z. . ese sanze1gen, a.e -,e ei-
» » H » « » » « « raths- ste1lengesuche«3 Guts- und Gre-

-1:ei» «, ««,«»«Do,.,m, sehäkts-An- nnd Verka.u.te etc»- s - an alle Zeitungen de lavon uk · « , ··
- Jede- Z?-Tit :::««I«Za«ks« -- -Ists! AIISIsII(I0-

, i » » F Belege werden für jede Einriieknng
Jt!ltstr kllsf1tu·Ik .FuuIiltku-Jktibl1tifi geliefert und bei grösseren Aufträgen
mit ZUuIlIkilngkit in 3quurklldt1ult. Rahatt gewährt. » K0stenvoranschläge
M Tit SubfkrWtio-IF!-iste gut dein brillanx? und Katal0ge grat1s&#39;H-fx und den n unftblattern l

Jede Sortiments- und KolportagekBuch-

lJtl1lsIIl1H.lili1IJl1slI0iIJII
igiUeU Ss[gHr1JjUg (Fiakender für 1898)»Hm« «» U,««» X«»e»J sind noch angekommen und empfiehlt ·

UBarbier und Frifeur. 0· 0p1tZ-



1 tiiilitiger Zimmerpolier
und Zimmergeselleu

finden sofort dauernde Beschäftigung.

Ä-  3iiiiiiieriiieisier.I
Konstadt.

A-«giigchis!shsIs«gs
.I. isoliert.

Ein Lehrling
kann sich melden bei

B. 1I"ø8olsw5t-,
Conditor.

Zwei Lehrlinge
werden unter günstiger Bedingung und guter B
handlung sogleich aufgenommen.

I«-�8 -lfeiiibiitlierei,
Wilhclmstcaße 2.

Ein «F("inaBe,
der die Böttcher-Profession erlernen will,
kann sich melden bei

I« Zc,M»F«6 Böttchermeister.

Einen Tl1et1rling
sucht per bald oder später

O-

6åt
- .-

Ein lieber wirkende- Mittel gegen ;iäkverrut)r.
C)efl·ugecitiotera. Durchf9ll nach Hundeftaupe, Durchfall
der Sa»ugsohlen, ·Schweine, Lämmer 2c., sowie sonstige
Durchfalle bei Thieren, das wir unseren Lesern glauben
empfehlen zu inüssen, sind die Thüringer Pillen aus
der chem. Fabrik Cl. Lageman�Erfurt, die in der Ge-
werbe- ui»i·d Industrie-Ausstellung zu Leipzig 1897, Ab-
tei·l»un»g sur Landwirt·hschaft, mit derSilbernen Medaille

tåeaiii·ii;rtf»we)egen sinds; Dge ä�Zeitscl)rift des åencgw.·erein· irr eznpreu e·n« ro te vor einigen o en
einen die ,,Thür·iiiger Pillen« warm enipfchlenden Ar-
tikel von Kreistbierarzt Bongartz-Bonn und früher schon
brachte die ,,Bcrliner Thierärztliche Wochenschrift« einen
solchen aus der» Feder des Kgl. Departementsthierarztes
Wallmann,·sowie spater· einen solchen des Kreisthierarztes
Kriehels-·Diiren, und die ,,Deutsche Tierärztliche Wochen-
schrift««feki)iie»ie)tsolch(eHi; des dDr. Lehmke in Berlin Läng-mann rei : ,, war en von mir etwa 89��40 ä e
Kälberruhr ausschließlich mit dem von Cl. Lageman�
Erfurt unter dem Reimen ,,Thüringer Pillen« in den
Handel gebrachtenPraparat behandelt· und habe ich fast
ausnahmslos immer Erfolg zu verzeichnen gehabt, wie
ich ihn von den früher verwandten Mitteln nicht an-

eicki;hernd begbEhtet hIeitte.B Fieå)urchsällce, lassee; i3ickeislt�eie,sonam. age er ean ungna ,un i ae
Fungkälber sich wieder erholen sehen, die so hinfällig
ich zeigten, daß sie außer Stande waren, sich zu erhe-
ben und den Kopf aufrecht zu halten.« Daß die Thü-
ringer Pillen auch bei Gejlügelcholera den gewünschten
Erfolg haben, mag aus einer großen Reihe von Gut-
achten·das Zeugnis des Berwalters N. Ritz voiu Hof-
gut Bier-Wiuden (Lotheringen) erhärten: ,,Durch die
gie�euliåkze0Gäfl·üceel;Bl)okEera habIenEi-dir in eiieigen Mondatfener tu ü ner un nten ver oren, un o-
bald»ich von den Thüringer Pillen· jedem Huhne, so-«
wie jeder Ente drei Tage hintereinander eine Pille
gegeben hatte, waren sämintliche Thiere von dieser Pest
befreit. Jch empfehle sämnitlichen .Geflügelzüchtern
dieses wunderwirkende Mittel.«» In ähnlicher Weise
sprechei·i sich hunderte von· Tierårzteii iind Landwirten
über die gute Wirkung bei Kälberruhr, Geflügelcholera,
Hund·estaupe, 2c. aus. � Die Thüringer Pillen sind
aus vvllständig unschädlichen Pflanzenstoffen zusammen-

gesetzt usw sindNl;c»ihee vollkpmBen ungistig.d See;-habenvor an eren itte n, wie pium 2c. en orzug,
daß sie nicht v·erstov·fen, sondern einen natürlichen Stuhl
erzeugen. »Die Pillen werden fortlaufend auf ihre
Wirksamkeit geprüft und kann man daher sicher sein,
ein stets wirksames Prodiikt zu erhalten. Die Thürin-
ger Pillen sind durch alle Apotheken und Thierärzte zu
beziehen zu Mk 2� die «-1 Mk 110 die «-s Dose»- J: MF«OFF, Schmjd9km9istek» -Tags den dortigen» Apotheken bder bei ·.-den dortigen

Ein «,isauftiursclje und
ein Lehrling

können sich melden bei

III(-lau-es IlattSoh1lt1.

Ein Lehrling
zum baldigen Antritt sucht .

O«Fa-«ck. sc-«»-«lsse ,
Fleiscbermeister.

- sSuche bald oder später unter günstigenBe-
diiigiingen einen

Lehrling.
,Handek5gi·irtner ts--«-wes,

NanIslaii.

hierarzten nicht erhältlich, wende man sich direkt an
die Fabrik, die dann die Pillen aus der nächsten Apo-
theke senden läßt. Da namentlich bei der Geflügel-
Cholera sofortiges Einschreiten nothwendig ist, empfehlenwir unseren Lesern, sich 1�2 SchaFtelu des Mittels
vorräthig zu halten. Diese kleine usgabe wird sich
schnell bezahlt machen. c

Kirchliche Nachrichteii. »
Am Sonntag Sexagesimä, den 13. Februar pre-

digen:
Vorm. 8 Uhr: Polnisch Herr Pastor Nitransky.
Vorm. 10 Uhr Herr Pastor Ray.
Nacbm. 2 Uhr: Herr Pastor Nov.
Freitag, den 18. Februar, Vorm. 9 Uhr Wochengottes-

dienst; Herr Pastor Reh; um I0 Uhr Beichte und heil.
Abendmahl Herr Pastor .Dinkler.

Der Gesammtauflage unseres heutigeii Blattes
liegt ein Prospekt der· Firma te. sit-es in
(;k0s-t.ict-taki(-Ists bei, aus welchen wir
unsere geehrten Abonnenten ganz besonders aus-
mecksani machen.




